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Ich heiße Pikachu und warte auf
eine Familie, die mich liebevoll
aufnimmt.

Ich suche ein Zuhause
Pikachu ist ein wunderbarer Familienhund

Hallo, liebe Tierfreunde, heute
stelle ich mich, ein ganz besonders
lustiges Hündchen vor, mit lieben
Augen, einem fröhlichen Gemüt
und einem Schalk im Nacken. 

Mein Name ist Pikachu. Wo
immer ich auftauche und mit
überschwänglichem Schwanzwe-
deln meine Freude an dieser
schönen Welt bekunde, wird es
gleich ein wenig heller, auch an
trüben Tagen. Ich besitze einen
solchen Vorrat an Lebensfreude,
dass ich Ihnen gut ein wenig
davon abgeben kann. Mit anderen
Hunden vertrage ich mich gut,
jage keine Katzen, und Kinder
mag ich auch. Es gibt nichts
schöneres für mich, als mit ihnen
zu spielen und zu toben.

Ich bin wirklich ein ganz wun-
derbarer Familienhund. Ach, Sie
wissen ja gar nicht, wie viel
Freude Sie an jedem Tag verpas-
sen, den Sie ohne mich verbringen
müssen ! Ich stehe schon jetzt in
den Startlöchern, um mit Ihnen

den ersten Kennenlern-Spazier-
gang zu machen.

Sie finden mich im Tierheim in
Bad Driburg, � 05253/1811.
Spendenkonto für uns Tierheim-
hunde: Sparkasse Höxter, Konto-
nummer 1 006 006. Ein zukunftssicheres und intelligentes Energienetz für zentrale 

und zunehmend dezentrale Energieerzeuger ist eine der 
wichtigsten Grundlagen für gutes Wachstum in unserer 
Region. Das 45.000 Kilometer lange Netz von E.ON Mitte ist 
heute eine hochgradig verlässliche technische Plattform für
Energieverbraucher und Energieerzeuger, in das auch in 
Zukunft stark investiert werden muss. E.ON Mitte – eine 
starke Partnerschaft von über 200 Städten und Gemeinden.

www.eon-mitte.com

Ein starkes und sicheres Netz
                in unserer Mitte.

Michael Fischbach, seit 8 Jahren 
zuständig für die Netzüberwachung
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Steinheim
am Samstag

Vereine und Verbände

Dart-Club: 20 Uhr Übungsdart der
Herrenmannschaft »Bulls« in der
Gaststätte »Alt Steinheim«.
Verein für Deutsche Schäferhunde:
15 Uhr Übungsstunden, Im Borne-
bruch an der L 823.
Schützenbruderschaft Sandebeck:
ab 19.30 Uhr Schützenfestnachfei-
er am Schießstand.
Heimatverein Ottenhausen: 18.45
Uhr Wanderung zum Dorffest nach
Billerbeck ab Kirche.

Kinderferienspaß
Einen Tatg mit Anglern am Was-
ser: 10 Uhr Emmerbrück, Schi-
ederstraße bei Bauer Pollmann.
Sportliches Schießen: 15 und 16
Uhr im Schützenhaus Steinheim
(neben der Stadthalle).
Erlebniswanderung mit der Kräu-
terhexe: 17.30 Uhr ab Stadthalle
Steinheim.

am Sonntag

Vereine und Verbände

Verein für Deutsche Schäferhunde:
10 Uhr Übungsstunden der OG
Steinheim, Im Bornebruch.

Kinderferienspass
Keine Angst vorm großen Hund:
10 Uhr Hundeplatz in Brakel,
Helle 9.
Fahrt zur Freilichtbühne Böken-
dorf: 15 Uhr ab Bushaltestelle
Flurstraße.

Museum/Bücherei
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet.
Kath. Öffentliche Bücherei: 10.30
bis 13 Uhr geöffnet, Hinter der
Mauer in Steinheim.

Nieheim
am Samstag

Sehen & Erleben

Westfalen Culinarium: von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Museum im Kornhaus Nieheim:
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke 10 bis 17 Uhr
durchgehend geöffnet.

Vereine und Verbände
Ball der Könige in Himmighausen:
17.30 Uhr Antreten, abholen des
Königspaares mit Hofstaat, 18.30
Uhr Schützenmesse, 19.45 Uhr
Begrüßung der Gäste, Ehrentänze
der Königspaare und Ehrung der
Teilnehmer des Stadtpokalschies-
sens mit Pokalüpbergabe, anschl.
Tanz.

am Sonntag
Sehen & Erleben

Westfalen Culinarium: von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Museum im Kornhaus Nieheim:
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke 10 bis 17 Uhr
durchgehend geöffnet.

Kinderferienspaß
Familientag am Westfalen Culina-
rium: 15 Uhr Aktionen, Präsentati-
onen , Abenteuermobil, Kletter-
wand und Labyrinth für Kinder.

Gute Nacht im Steinheimer Ring
Neues Hotel Nox wird sechs Doppelzimmer bieten – erste Buchungen liegen vor – Start im September 

Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Die Em-
merstadt wird um ein touristi-
sches Angebot reicher. Im Ring
entsteht ein modernes Hotel
für zwölf Gäste, das nach dem
lateinischen Wort Nox (die
Nacht) benannt ist.

Die Fertigstellung ist für den
Monat September vorgesehen. Wie
das WESTFALEN-BLATT exklusiv
im April berichtet hat, stellen sich
Pächter Thomas Liebold und seine
Partnerin Sylvia Schürken der He-
rausforderung. Sie wollen eine
komfortable Unterkunft für Rei-
sende, Ausflügler, Monteure und
spontane Gäste mitten im inner-

städtischen Ring (Rochusstraße)
vorhalten. »Schon jetzt haben wir
einige Vorbestellungen. Darunter
sind Vereine und Firmen, die für
ihre Mitglieder oder Gäste attrakti-
ve Übernachtungsmöglichkeiten
suchen«, sagte Liebold, der seit
längerer Zeit in direkter Nachbar-
schaft die Kultkneipe Galerie be-
treibt, am Freitag dieser Zeitung.
Von den sechs Doppelzimmern
werden zwei als Apartments (mit
Küchenzeile) großzügig eingerich-
tet, damit ist ein längerer Aufent-
halt denkbar. Im Erdgeschoss ist
ein großer Frühstücksraum zu
finden sowie im Keller eine sichere
Abstellmöglichkeit für Räder. 

Johannes Lücking (seine Mutter
Christiane Mertens-Lücking sowie
Gerd Leifels sind als Erbengemein-
schaft die Bauherren des Projek-

tes, ihnen gehört auch die
Galerie) ist in den vergangen
Wochen oft angesprochen
worden auf das mutige Vor-
haben. »Die Resonanz ist
durchweg positiv. Inzwi-
schen habe ich erfahren,
dass wir in Steinheim sogar
genau in der geografischen
Mitte des beliebten Radwegs
R1 liegen, eine bessere Aus-
gangsposition kann es nicht
geben. Auch ist durch die
sehr gute Verkehrsanbin-
dung per Bahn in nur einer
Stunde der Messestandort
Hannover zu erreichen, un-
ser Bahnhof ist nur einige
Straßen weit vom Hotel Nox
entfernt.« 

Im vorderen Teil des Erd-
geschosses (insgesamt ent-

stehen im Niedrigenergiehaus et-
wa 350 Quadratmeter neue Flä-
chen) wird die Fahrschule Otto
Piesk zu finden sein, die sich
ebenfalls mit moderner Technolo-
gie präsentiert. In den Hotelzim-
mern darf neben dem eigenem
Bad sowie Telefon- und Fernseh-

anschluss auch eine Verbindung
ins weltweite Datennetz nicht feh-
len. »Wir möchten eben einen
Drei-Sterne-Standard, also eine
Unterkunft für gehobene Ansprü-
che, erreichen«, sagt Johannes
Lücking, der stolz darauf ist, dass
seine Familie das Bauprojekt aus

eigener Kraft stemmt. Lücking:
»Leider gab es bislang keine finan-
zielle Unterstützung aus dem För-
derprogramm Stadtumbau West.«
In den nächsten Tagen kommt die
Innenausstattung, die Liebold und
Schürken als Pächter ausgesucht
und finanziert haben.

Der Neubau im Ring geht mit großen Schritten
voran. Die Betreiber hoffen dank der Komfortaus-

stattung auf die begehrte Drei-Sterne-Auszeichnung
durch den Verband. Fotos: Harald Iding

Blick über die Dächer von Steinheim: Der
25-jährige Johannes Lücking (Sohn der
Bauherrin Christiane Mertens-Lücking)
freut sich auf den Startschuss des Hotels. 

Feiertag zu Ehren des Stadtpatrons
Pastor Heye Osterwald aus Hamburg hält Festpredigt in Steinheim – Heiliger Rochus half den Armen

Steinheim (WB). Es ist ein jahr-
hundertealtes Gelübde, das die
Bürger Steinheims an jedem
16.August des Jahres wach halten.
Die Feierlichkeiten zu Ehren des
Schutzpatrons beginnen am Mon-
tag mit einem ökumenischen Fest-
gottesdienst, die Predigt wird
Pastor Heye Osterwald aus Ham-
burg halten. Der Gast wird vorher
mit Geistlichen beider Konfessio-
nen um 10.15 Uhr am Kirchenpor-
tal der St-Marien-Pfarrkirche von

Vertretern der Stadt empfangen.
Um 12 Uhr lädt der Heimatverein
Steinheim zum traditionellen Ro-
chusmahl auf den Kirchplatz ein.

Zum Abschluss der Feierlichkei-
ten ist um 20 Uhr in der Marien-
kirche ein Konzert mit Werken der
französischen und deutschen Ro-
mantik geplant, Ausführende sind
Andrea Gegner (Sopran) und Mi-
chael Schmidt (Orgel). 

Pastor Heye Osterwald wurde
1959 in Ostfriesland geboren. Von

1964 bis 1973 lebte er in Kapstadt
(Südafrika). Dann zog die Familie
zurück nach Deutschland. In Ham-
burg machte er sein Abitur, an das
sich das Studium der evangeli-
schen Theologie anschloss. Einen
Teil des Studiums absolvierte er in
Schottland. Auf das erste Examen
folgte ein Jahr als Praktikant an
der Fakultät in der Slowakei, das
Vikariat in der Nordelbischen Kir-
che sowie der Abschluss des Exa-
mens. Dann ging Osterwald zur

Partnerkirche,
der Propstei Kali-
ningrad, nach
Russland. Sechs
Jahre war er in
dem Land tätig.
2002 wurde Os-
terwald zum
Propst der ev.-lu-
therischen Props-
tei Kaliningrad
gewählt. Osterwald kehrte 2008
nach Deutschland zurück. 

Heye Oster-
wald ist Pastor.

AWO-Miniclub in der Alten Schule.
Miniclubs sind Spielgruppen in
denen Kinder im Alter von etwa
zwei bis drei Jahren vormittags in
Abwesenheit der Eltern betreut
werden. Die Betreuung erfolge an
bis zu zwei Tagen in der Woche.
Die Gruppe wird von einer erzie-
herischen Fachkraft und einer
Helferin (Praktikantinnen oder
Mütter) betreut. Den Kindern soll
die Möglichkeit geboten werden,
neue Eindrücke in einem ihrem

personal, altersgemäßes Spiel-
zeug) zu sammeln.

Die Spielgruppen sind nach dem
Kinder- und Jugendhilfegesetz
durch das Landesjugendamt als
Spielgruppen anerkannt und ver-
fügen über kindgerechte Räum-
lichkeiten. Weitere Informationen
zu den Angeboten der Arbeiter-
wohlfahrt sind ab dem 23. August
direkt über die Kreisgeschäftsstel-
le in Bad Driburg unter
� 0 53 53 / 93 11 00 zu erhalten.

Spanferkelfest
mit viel Musik

Steinheim / Ruensiek (WB). Im
Landgasthof Alter Krug in Ruen-
siek wird an diesem Wochenende
wieder das beliebte Spanferkelfest
ausgerichtet. Am Samstagabend
spielt die Musikgruppe »Gefrier-
brand« zum Tanz auf (mit Franzel
Frost). Der Sonntag startet mit
einem großen Frühschoppen, an
dem sich zwei heimische Blaska-
pellen beteiligen werden. Ab 13
Uhr wird dann den Gästen zudem
Kaffee und Kuchen angeboten. Der
Eintritt zu diesem traditionellen
Fest sei an beiden Tagen frei.




